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Kund ,n a ch u n g.
Die Direktion der priv. österr. National-

Bank hat mit Zustimmung des hohen Finanz-
Ministeriums die Einleitung getroffen, daß die
von den Dividenden der Bank-Aktien für das
Verwaltungsjahr l t t " / ^ zu entrichtende Ein-
kommensteuer aus den Erträgnissen des Insti-
tutes berichtiget werde.

Die National-Bank wird demgemäß, statt
der einzelnen Besitzer der Aktien, und für die-
selben, die vorschriftsmäßige Fassion zum Be-
hufe der Steuerzahlung bei der Steuer-Admi-
nistration überreichen.

Wien am tt. Dezember 1858. ^ ^

Pipitz, ^ ^
Bank« Gouverneur,

W ^ i s t i a n Heinr ich Ritter von C o i t h ,
B a n t . Gouvellieurs - Stellve» ti'eter.

5 l n n i ' ^ , W o d i a n e r ,
' - Bcmk-Dcrektor.

Z7«85. a ̂ s Nr. W03.
Knudmachunst

3aut Erlasses der k.k. Landesregierung vom
1». Dezember 1 6 5 8 , Z 2 3 8 4 0 , haben Se.
k. k. Apostolische Majestät mit allerhöchster
Entschließung vom 5. Dezember l I . aller-
gnädigst anzuordnen geruht, daß sämmtliche
Bezirksbchörden für die bevorstehende Rekru-
tenstellung ausnahmsweise ermächtiget werden,
a l l e noch b i s E n d e D e z e m b e r l. I . an -
g e m e l d e t e n V o r m e r k u n g e n z u m E r l a g e
der M i l i t ä r b e f r e i u n g s t a x e a l s be-
w i l l i g e t zu b e h a n d e l n .

Welche allerhöchste Entschließung mit dem
Bemerken zur allgemeinen Kenntniß gebracht
w i r d , daß die durch den Taxenerlag von der
Mili tärpfl icht Befreiten die Abfuhrscheme zu
Folae i> 41 lit, B . des provisorischen Amts-
unterichtes bis zu dem Zeitpunkte in welchem
von der Stellungsbehörde die Stellungsllste zu
verfassen ist , dem Stadtmagistrate vorzulegen

haben werden. ^ ^. « -
Magistrat der k. k. Landeshauptstadt Lai-

bach am 20. Dezember 1858.

Kundmachung.
Da5 hohe k. k, Armee« Oberkommando hat

die SichelstcUung des Bedarfes an den, l»
dem beifolgenden Verzeichnisse benannten, be, den
Months-Kommissionen zur BemonMung «nd
Ausrüstung erforderlichen Gegenständen m>ttel,t
Offert- Verhandlung angeordnet.

Offerte können in der Regel nur für den
Bedarf des Jahres l 859 eingereicht werden.

Lieferanten jedoch, welche sich bis jeht alö
leistungsfähig und solid bewährten, wird gestat-
tet, Anbote für dab Jahr l « 5 9 , I8NU und
58N1 zu stellen.

Bei Zuweisung des Lisfeiungsquantums für
das Jahr l t t59 übernimmt nämlich dak Armee-
Oberkommando die Verpsiichlun^ , derlei Liefe-
ranten in jedem d.r «ölenden zw.! Jahre l le
Hälfte dcö im Jahre l«5 ! j zugew.e,e.en Quan-
tums zur rieferun, ,uz.the>len und be alt sich
vor, 0,escs vorlä.si j m.t der H a l f t e r t e Quan
^ ^ ...s N'-rmdlage der in den Jahren !8d<>
lum ^ . , - " . Offertaus chrelbung
und l 8 t t l .n 3 ^ e ..d" ss ^

' " ^ ^ Ä ^ ^ ^ c n leistungsfähige

darf entsprechend z" erhohen.
Die Offeltpre.se für die L'eferung .m ^.hre

1859 sind m.t Ziffern und Buchst.ben >n oster.

Ascher ̂

Bezüglich der Preise für datz Jahr i 860 und
l^ t t l hat ein derlei tileferant zu erklären, daß
er sich mit den vom Armee - Oberkommando für
das betreffende Jahr nach der dermaligen Ge
pflogenheu zu etnnttelnden Durchschnittspreisen
begnügt,

Auf jene Lieferanten, welche von diesen
Durchschnitlopreisen einen Nachlaß zugestehen,
wird besonders Rücksicht genommen und es wird
dieser Nachlaß, in Prozenten beiiimmt, in Ziffern
und Buchstaben auszudrücken seln.

Könnte einem derlel soliden Offerenten in
Folge des angebotenen zu geringen Nachlasses
von den Durchschnittspreisen der Jahre l86 t t
nnd l 8 6 l ein dreijähriger Kontrakt nicht bewil-
ligt werden, so wird ein solcher nichts desto
weniger bei anders annehmbaren Preisen wenig-
stens für das Jahr 1859 mit einer Lieferung
betheilt werden, deren Gtöße von dem für das
genannte Jahr offerirten Quantum und dem
Bcdalfe abhängt.

Die sämmtlichen Gegenstande müssen nach
den, bei den Monturs-Kommissionen zur Ein-
sicht in Bereltichaft stehenden Mustern, deren
Qualität als das Minimum anzusehen >st, gelie-
fert werden; die Lieferung selbst aber ist in
Raten, welche beim Kontraktsabschlusse naher
zu bestimmen sind, zu bewirken und blö Ende
Dezember l 8 5 9 zu beenden.

Welche Artlkcl zur Lieferung angeboten wer-
den können, ist aus dem oben erwähnten Ber-
zeichnisse zu entnehmen und es kann wohl mehr,
in keinem Falle aber weniger, als das daselbst
aufgenommene M in imum, offenrt werden.

Von jedem Konkurrenten muß mit dem
Offerte ein Zertifikat, welches zufolge der a. H.
Entschließung, vom 23. Oktober 1855 un-
gestempelt zu sein hat , beigebracht werden,
durch welches derselbe von einer Handels-
oder Gewerbekammer, oder, wo diese nicht
besteht, von dem Innungs - Vorstande als
fähig erklärt wird, das zur Lieferung ange-
botene Quantum in dem festgesetzten.Aer-
mine zuverlässig abzustatten. n^ '4

M i t den von den galizischen Dfferenten
beigebrachten, bloß von den Drtsvorständen
oder den k. k. Bezirksämtern ausgestellten
oder bestätigten Leistungsfähigkeits - Zeug-
nissen wird sich das hohe Armee - Ober-
Kommando nicht mehr begnügen.

I tdes mit einem solchen Zertifikate nicht
versehene Offelt bleibt selbst dann unberücksich
t i g t , wenn die angebotenen Preise für das
Aerar günstig wären.

Für die Lüferungs- Velheilung selbst wi ld das
offerirte Quantum und das Velhältoiß des ge-
fordeltcn Preises zu den Preisen der Gesammt-
Konkmrcnj nicht der alleinige Maßstab sein, sondern
es werden bei dleser auch die Leistungsfähigkeit
des Konkurrenten, insbesondere ade, seine Ver-
dienste durch bisherige, qualitätmaßig und recht
zeitig adqestattcte Lieferungen seine Solidität und
seine Verläßlichkeit in die Wagschale gelegt.

I n dem Offerte, welches nach dem, dieser
Kundmachung weitcrs beigefügten Formulare zu
velfassen ist, muß die Mol>tu>s° Kommission,
zu welcher geliefert werden wi l l , das Quantum,
dessen Modifizn-ung sich ausdrücklich vorbehalten
wird, fcrncr der Preis eines jeden Gegenstandes
>n österreichischer Währung genau ui,d deutlich
angegeben und nicht nur in Ziffern, sondern
auch mit Buchstaden angeschriebcu sein. Anbote
für die Jahre i 8 6 0 und l t t ß l bedingen bloß
die Erklärung', daß sich derOfferent mit den vom
Armer - Oberkommando für das betreffende Iah»
nach der dcrmal-gen Gepflogenheit zu ermitteln
den Durchscht'itcöpreisen begnügt,.wobe> d!s etwaigen
Plozentennachlässc in Ziffern und Buchstaben aus-
gedrückt sel» müssen.

Wenn cin Konkurrent nicht nur für eine,
sondern für mehrere Montuts » Kommissionen
direkte Lieferungen bis an Or t und SteUe an-
bietet, so ist für jede Monturs ° Kommission ein
abgesondertes Offert nebst dem Vadium einzu«
reichen, das ^eistunftsfähigkeitö - Zertifikat aber,
welches über gesammte angebotene l!iefelungen sich
aussprechen muß, nur einem Offerte deizuschließen.

Jedes Offert muß unter einem versiegelten
Couverte, welches nach dem dieser Kundmachung
weiters beigefügten Formulare zu verfassen ist,
eingesendet werden.

Für die Zuhaltung des Offertes ist ein V a .
dium mit fünf Perzent des nach den geforder-
ten Preisen für die offerklen Gegenstände ent-
fallende« Werthes entweder bei einer Monturb?
Kommission oder einer Kriegskasse, mit Ausnahme
jener zu Wien zu erlegen, und eS kann daS«-
selbe entweder im Baren oder in Staatspa»
pieren nach dem Börsenkurse, ober auch in, von
der k, k. Finanzprokuratur schon geprüften und
als annehmbar erklärten Hypothekar - Insttu»
menten sichergestellt werden.

Die als Reugeld erlegte Barschaft ist stets
mit dem entfallenden Betrage iu österreichischer
Wadrung auszudrücklN.

Der über das etlegte Badium ausgestellte
Depositenschein ist gleichzeitig mit dem versiegel-
ten Offerte, jedoch in einem abgesonderten gleich-
falls versiegelten Couverte nach dem am Schlüsse
der Kundmachung angedeuteten Fyrmulare tin»
zusenden. ^ n : ^ ^ ,.

Zur Hintanhaltung von Verlegenheiten und
deö zu großen Andranges wird autzdrücklich be-
merkt, daß zur Uebernahme und bezüglich Depo-
nilung der Wadien die sämmtlichen k. k. Kriegs-
kassen, mit Ausnahme jener zu Wien, dann die
Monturs ' Kommissionen berufen sind, an welche
sich daher rechtzeitig gemeldet werden ri>uß.

Die Offerte und die abgesondert beizubrin-
genden Vadien sind, wo nicht früher, doch läng»
stenS bis 5. (fünften) Jänner l v 5 9 an dle k. k.
Landes - Generalkommanden, oder bis 14. (vier»
zehnten) Jänner IK59 an das k. k. Armee?
Oder»Kommando einzusenden und müssen an die»
len Tagen längstens bis 12 (zwölf) Uhr Ml t»
taa,s schon eingelangt sein; später eingereichte
oder cinlanqendc Offerte bleiben unberücksichtigt.

Die Offerenten bleiben unter Verlust des
Vadiums für die Zuhaltung ihrer Anbote bis
Ende Februar 1859 verbindlich U4,d eß bleibt
dem Acrar freigestellt, >n dringenden Bedarfs-
fällen die Einlieftlung gegen Vergütung der
offeriiten Preise gleich nach dem Einlangen der
Offerte beginnen zu lassen.

Offerte, welche unvollständig verfaßt oder
durch kein Vadium gesichert sind, oder welche an.
dere, als die angegebenen Bedingungen enthal»
ten, bleiben unberücksichtigt.

Die Muster der zu liefeinden WegenssDnde,
sowie die näheren Liefirungs- und KonttzMitzbe-
dingnisse können >n den gewöhnlichen Amtsstunden
bei den Motiturs» Kommissionen eingesehen wer-
den, und das dieß geschehen ist, muß in hem
Offerle ausdrücklich angefühlt werden.

Bezüglich der zu offerirenden Spi tü l^-Zinn,
geschirre findet man ausdrücklich zu bemerken,
daß die ^pciseschalen und Trinkbecher, dann
Wasserkrüge aus feinem Zinn erzeugt feiin müs-
sen, welches bet der vorzunehmenden chemischen
Untersuchung höchstens Ein Perzent Blei' oder
andere metallische Bestandtheile nachweiseNnharf.

Die Spuckschalcn dürfen Sechszig Perzent
reines Zinn und Vierzig Perzent Ble) enthalten.

N M der erfolgten Genehmigung der An-
bote werden die Offcrenlen gehalten jeln, die O
förmlichen Kontrakte abzuschließen, von welchen -
sein Pare auf Kosten des betreffenden Kontrahen-
ten mlt dem klassenmäßigen Stempel zu versehen
sein wird.
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V e r z e i ch n i O
der Gegenstande, welche im Jahre l859 für die Monturs-Kommissionen erforderlich sind, und wegen deren kontraktmäßiger Lieferung die

^ » " - ^Offerte einzureichen scin werden.

tt». , Die Pcclle ! ̂  . Dic Preise,

Anbotes ossenen
sur ! . . ^ ^ sul

Posament i r . und Schnürwerksorten. ^ 6MW Dutzend große j A^m^ia
50 Ellen doppelt ) . , . . , „ ^ l w . ^ ^ ' .y. ^ ,MW >, kleine j "NMeue-
50 ^ ,nf lch ) geschwe.ste ganz goldene 5 W « ^ ß e ^ I Dutzend
50 « doppelt ) , . ... ,.„ ^ l Loth !! »"0 » kleine « ^ ^
50 „ entfach ^ ^ " " ^ ^anz silberne ' - ' ^ ' 2 » zu Verbandzeugtaschen / ^

200 « ul Feldwebels- ^ . " ! ^ " » Oliven zu Husaren-)lttlla »Dutzend
,000 » „ Korporals- ) ^ " ^ aus " 500 Stück ohne ) Schild, l
l000 » » Schabracken Ispahan " »00 » mit ) Adler ) zu Czako
WOU » » Sabeltaschen wolle ' M »El le 5W >, Rosen )
IWU » „ Uhlanen-Leibbinden 5U « Adler- l Stück
IMW » » Spielleuts-Waffenröckcn, weiße ! ^ ^ 5U » ?lufsatzel- zu Kavallcrie-
«W Paar Ackselbördchen für Uhlanen ' Paar ^ 5N » schirm-) ^ ^ ^ „ ^ ^

3« Ellen qoldene l Loth !i 5U , K.mm- ) ' " « Helmen
^ 5U . mit ) weißem Vorstoß) ^ / ' Z o l l breite D i - z ^ ^ ^e.lengabeln , Paar
- !0<» « ohne) qelbseidener ) stinktions-Bördchen 5 > Stuck mlt langen ) Schrauben,

2W » l ) Linie breite, weißzwirnene Bördchen zu ^ " » » kurzen ) Buckelknöpfe zu
20W » '/, ) Matrosen-Hemden l Elle 5« » Mge l - ) ^ ^ ^ ^ l Stück

li«w „ fioretseid. Bänder zu Illilanen-ltanzenfahnl. ^ " « schrauben-)
4« >. seidene Bänder ^u ^abnen und Estandarten ^^ ^ ^ ^ . ^ ) Schuppen sammt Seiten- Helmen
40 Klftr. Kautschuckbander l Klftr. )buckelzuSchuppenbandern ' Garnit.

NWU Stück ispahanwollene Röschen zu Laaermüben " w Stück mit Adler ) . . < .̂. ^
' 2NW >, Infanterie- ) v . ' S t ü c k WU „ » Nr. ) l " ^ager. ^ ^ . ^ .

W W » unbesetzte Kavallerie- ^ " ' ^ p ^ ' " » für Czikosen und Veresen > ' S t ü c k
, 0 W Paar Evaulets ) ^ , , ' P a a r ! l " « Embleme fur das Flottillen. Korps

.. NWU Grt, bansen ^ ^ ^ a n k a 1 Garnit. ' « ^ « Trommelschlagel-Doppelhülsen
, , .^ «.„ «. , / X ' ' Paar fur Regiments-) Tambours, Kappen zu
, M ä" Kapelle^ ^ ^ ^ Strupfenbänder ! " " " ' ' « « « ordinäre ) Trommelschlägeln' I Paar

^ »(><, I I Bruchschienen .wir- ' M e z ' W N » g r o ß e ) Löwenköpfe zu Manen-
«0 I I Bandage-Tornistern nme ! ' " " " " ^elne ) Czapka ' Stuck

6W » » Strupfen der Husaren.C^ismen Gurten > UW Garnituren Schuppen zu Schuppens , ^ , ^ . , ^ „. .
, ^ , ) , dändern der l. "ylanen. , Garnlt.
NW " " ^ 1 ^ ^ brelte leinene Bander zu Zelten n^Nn2HM> Stück Rosen zum Roßbusch zu j ^ "pka , Stück

' l W » ^ ^ Zoll breite, weiße, zwirnene Bandeln l Elle ! ' Gelbgießer-Waren.
' , W » Zelterdesetzbandeln ^ l000 Stück Czako-Kopfriemen ^

1 Stück mit Seide bestickte Sabelaekänae 2" 'w » S t u r m b a n d «3
1 » « Ispahanwolle)g'wcrte <Vavelgeyange ^ ^ ^ „ zu Kavallerie-Helm ) Schuppen- '«

; " " " >' ^ ' Zoll breite, 3N Ellen lange gewirkte ' ^ ^ ' « " " " Uhlanen^Czapka- ) bänder Z
2U0U » ^ Binden " » Lagermutzen und Prwatdlener- ^
I W l ) « I ' i - . !!. !i Kapven ^

' «0 Ellen leinene Bandeln 1 zu Zfein- » E l l e ! 2U00 » » Uhlanen-Leibbinden «
" " ' 6 Dutz. Bördcken mit Meisinastiften) bruchsäcken »Dutzends l l ) >> » Werbandzeugtasche,^^ ^ I Stück

,.,..« ^,,, ^>^. ., ,̂  '' " ' ! U) » » Marlne-Bagaqe-Torntstern «
1UW Ellen zu Geftelten-Czako ) i- <. « > ^» û . c /u >̂
3000 A >> Granaten fur GrenMere

lNWU « > > ungarischen Tuchhosen, ord. wollene - " « bomben ur Raketeure
20 ssavell n "> " " " i " ^ ,««Ellen l<) » Doppelknopse zu Bandage-Tornistern

' , W " " ordinären ^ ' "en - . - , W , Ziffern
' ' 5 0 0 0 >" schwarzharassene Rund- " l W » Buchstabens von Packfong

500 » Husaren-Czako ^ " " ^
500 » „ Attila „ , G l " " " " ^
5lw « Uhlanen-Czapka " " ^ " " 6 ' l Stück ! Z inngießer-Waren.
200 » Pulverhorn ! 20000 Dutzend aroße ^ Infanterie- und

1000 Garnitur, graue Infanterie.Mantelscklingen ' Garnit. 4000 « kleine ) Kavallerie- zinnerne
100 Stück Leibgürtel für Husaren l " > " " « ^ " ^ ) ^h^nen- ^ " ^ ^ ^ Dutzend
Y0 Dutzend Trompetenschnüre mit Quasten ^ Stück 200 » kleine )

,600 Stück Röschen zu Husaren-Attila ' Dutzend! " w » zinnerne Oliven zu Husaren -Attl la
. ' ' w o . Miederstoff zu HusaremCzako l Stück ! NW0 Stück Plombierkugeln WU0Stuck

. ,^, ^ ^ o> ,^a ' ' " lMW » Speiseschalen 1 ^
Halsbinden und Halsfiore. l U , ^ ^ Tru.kbecher von feinem f ^.

40000 Stück mit weißem Leder eingef. Halsbinden zz l00 » . Wasserkrügc j i ' Stück
NW00 ,» » schwarzem » » Miederm.Band ' Stuck ^ ^ ^ Spuckschalen von ordinärem)
,000 Halsflöre für Czikosen _^__^ Handschuhmacher-Arbeiten

Federschmuck-Arbeiten. > 2000 Paar lederne Handschuhe ' ^ >i- o^ , Paar
, W N Stück Jäger- 1 3 ^ , Stück einfache ) «, ^ . - .

' " " c ? b e Husaren ^erbüsche ,<>0 » do pelte Bruchbänder
! W 0 » schwarze ^ " ' ^ " " 1 ' ^tuck .^^^ ^ Suspensorien ' Stück

.Z0W " schwarze Manen-Roßbüsche ' «« . Adlerlaß-Pressen ^ .
HOUU « jcywarze ^ ^ ! Knnpfmach. l -Arbei ten, ^ , ^ „
" G u r t l e r - W a r e n . " ' ^ IU00U Dutzend zu Bibeln ) ..

10000 Dutzend große Infanterie-und^ ^ z! 5<wu » Artillerie-Pantalons ) " " ^ beinerne
^ 2000 » kleine Kavallerie- ^ ^ ßW<»0 » g r o ß e ) . . Knöpfe l0N Dutz.

IMW » große für Jäger mit ? ^ , Dutzend 20MM » kleine ) ' ^ " " ^
20" » kleine Nr. ^ « 20<N>l> >. zu Kamaschen-) Knöpfe

l 0 M » große ublanen- « ^ ^ l0000 » »Rei thosen-) aus Thierklauen lMwDutz.
^00 » kleine ) ^
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Minimum . " ' D ^ P ^ ! Minimum DiePreise
des B e n a n n t l i ch ^ ° . s" !! dcs B e n a n n t l i ch b"d zu

Anbotes ° ^ " " ! Anboces offcnren
sur z fur

Sei ler - Waren l 50 Garnit. zu Kuraß-, Kreuz-, u. Leibriemen-^ vollständ.

s.0 Ellen zu Gewehrmanteln und Zelten j ^ , Elle ^ f " >' ^ ^ e t t e r - ) ^ . ^ ^ Z eiserne l Garmt.

NW Klft. . Artillerie-Tornistern Gurten ' " " ^ a n d a U ^ ) ^ ^ Beschläge

NW >, » ^Feldflaschen 1 ' Klftr. 5 ^ , , , , Kf.'ick eiserne lackirfp .^ l ^ f> in^ . l .M^Msn , ^ y ̂ .^

«0 Ellen Front- ) ) ^ ^^^n ) l v0 Paar zu großen ) _ ,. .,
60 >> Strupfen- S ^ ^ U e n ^ ^ , , „ . . ^ ^ Z ^ ^ j Zelten, etserne _ ^ ^ ^

" » ^onc. ^ ordinären l , ^ « lN0N Stück Männchen) zu Husaren^Attila, 3

! . » / l 2 ) Z^ll dicke Zcltstricke l ,00 « messingene Ringelchen zu Kesselsäcken
i m , » ^ ' ' . ^ . ^ „ , . ^ , . « Spore r -Arde l ten .

.' 2NW Stück unadiustlrte Halfter-^ l Stuck ^ ^ ^ ^ , ^ . . f ^ , ^

l W Paar Fouragier- ! Stricke l Paar i y ( j „ Husaren-) " ^ " " l Paar
NW Stück Vorzug- ) W W Tlück Sporn - Nictcn »MW S t .

,N « Trommclleme, 5 Klafter lang l Stück , ^ 'vaar Stei^.'i.^l
NW0 Ellen ordinäre ) Rcbschnüre ^ UW Stück Reltliangen
UWU » l Linie dicke ) ^ , ^ 1 Elle ! ,0<» ^ Kinnketten ohne Haken ,,^ ^ ' '

t y Pfund feiner l t w » Langgliepcr ^ ' ^
ltttt » mittlerer Muaaar ' " " » Kinnketten.Haken ' l Stück
, M « ordinärer " , . . . I Pfund ! 500 » Trensen ) ,« . .^

w I mittlerer weißer " " " ^ ^ ^ ' ^ " 50 I Wischzaum ) " ' sse uz . . w « ^

«N0 Stück 2 Klafter lange Maschinen ) ^ ^ .^ l Stück ! l W » Sttlegel mtt Heft ,̂
«<w Klft ordinäre ) ^^stncke , ^ ^. Nagel- Utio Lisensorten.
" " " ^ ls l . ^ ^ l«0OUN Stück mittlere satten-)

« Paar Seüe zur Packmasch.ne . Paar , , ^ , ^ ^ ^eif- )Nagtl ,Wtt S t
« Stück 8 Klafter) ^nge Schnürstricke zur Pionier- . __ ̂  ^000000 » Sohlen- )
6 » l5 Schuh) " . Ausrüstung l Stuck !! , y ^ , « Absatznagcl
5 >, 3 ^chuh lange Rebschnure ^ , ^ ^ ^ ^ ^ . ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Blas-Instrumente. !i , y slück Band.) ^ ^ ,. ^.
^ 2 Q<^kä ^ ,«» cx . ( Hacken fur Zlmmerlcute

I Stuck Stabs- Signalhörner ^ u Ä ^ , ' " « Hand-) ^
5 >, Kompagn ie - ) " " ^ 1 . . ^ ^ » Lagerhackcn ohne St ie l -̂  ^

5y „ Mundstücke zu Signalhörnern ^ « ^ l Stück , 6Y » Krampen s. Fcdern und Nägeln ohne St iel
5 „ Trompeten mit Mundstück ^ ! , u „ St ich-) ^ , . . . ^... .

Rmgelschm,0-Waren, " - >« .. ^ r f j ^ " . l n ohm «ml ^ ^
^ „ . «.-> - ' ! >u » Boh,» lamm! H<ll und schuh

>«« «luci ssl^c) ^^ Uelierschwungliemen IN >, Smmnnscn jammt Heft

, ü " « mit W° ,M , ° lNU Etiick! ' " » I ° ° " ! ä t t »
N I q«ße zu Säbelgehängen " ^ ! » Sag.Mel!. P,°n,«,

lM» » «^ ! ' 0 n ^ .0 ^ " 1«) » Klammern Requisiten

!!!!! : u^<tasch.,.gür..< - . '«« » » M g . D ^ . ) !
I',!« ^ '., Pi°,ner-Z,.gsa'.,omFutt«al ^ ^ ' » » » «atten- ^ ° « " >"U» Gt,
>.n « « Leibriemens. Sanitäts.'Korps <- I Stück ^ ' " ^ >' ^, ^
?" ' « « Flottillcn.Korps .̂ ! Blech. Waren.
^ " Bruchschienen " " ! 5« ^tück für Infanter.e ) Feld-

,<^ I > a t r o s ^ !̂ ,̂ « I ^ e ^ n ^ ' ^ ^ ^ ^ ^
,N0lw " gl-oße ) ^ ^ . ^ ^ ^ ^ R ^ l V ! NW » Tiink^echer ) füt Feldspiläler Blech
,2<W0 » kleine) ^ / ,! z ^ ^ Spucksckalen)

UW0 » große) ^ Stallhalftern " ^ Drechsler-Arbeiten
lWU » neiue) ^. ^ 500 Stück unadj^stlrte lZlullora »Stück
UWN » große . . ^ , , « « 50 » Lelbjchüsseln
l lw0 . mtttlere zu Hauptgestell ^ ^ ^ Paar für Raiments-) Tambours, unbescklagene '
'MW » lielne ^ 50 » » ordmare ) Trommelschlägel , Paar
l<>0'> „ »,.,zu Hiflerstnck " ^ ^ zu Vmderzeu^n) _ ^ , ^ / ' " " ^
2 0 0 0 ^ , , . ^ n H ^ .^c - , < > < > Stück 'W0 >> . St>rntteuzenj"^la.srosen , ^ ^
lMW » " H 5 " ' 7« " ! . «' ^ ^ . ^ . ' Holzsorten-Arbeiten.

UN » » Stutzenriemen ^ 2 ^ ^ ^ Pacroncaschen ) „ .
5,00 » mit Walzen zu Husaren- ^ ^ ^ , « Sanuäts'Kartusch ^ r n e Kastel 1 Stück

Unterqurten ^ " ' ^ .
^ . - - .>.« / ! )Pc»ar buch.ne) ..,

?<w " politte 5"3äbelgehängen »W0 ) » erlme ) Plstolenhalfter nur in Holz l Paar
Zffft " ..".zinnfi- zn Säbeltaschcn ^ ) >> kspene )

, 0 W « zu Stallhalftcrn - ,00 Llück große) ^.^ . , ^ P j ^eMcke . ^ ^
NW0 » vlerccklge) ,,, 5 ^ . « V . " " ' ^ " " kleme ) ' ' " ^ , (^tucr
l000 » runde ) ö" ' > Schlosser Arb. l ten
1000 » Zu Odergurten, halb- < ^ !! ,00 "arn, zu Sätt.ln fm Ickwor . )^^^^ ,^ ^ , ^ ^

" " ^"ck " 2 7 " ' ^ " " "lchwärzee ^ - ^ ^ _ ! ^ ! I I P.ro.alche/'^ ^ H ^ . , ' Garnit.
" , < ) < > S t ü c k ! , 0 0 , » S a n . t ä t s - ^ a r l u s c h ' ^ ^

,00 » tlcme) , ^ 1 , Sattelhölzer.
"'« « ' ' l ^ ^ e ^ , c ^ «n. .̂.. ^ ^ ! ! 2 ^ : ^ 1 " N ^ ^ . , , ^ >P°ar-

, . .« ^ Bandellerriemen ! .̂ - ^» «^ N) ?lück aanz adjuiiirte m.ss'n,,. 2,omm»l odne i^chlag^i
" " " l?st,,.^a,triemen polirte' < 3 «^ ' ^tuck z ,l» « mcssina.ne T'omm.lsär^e .

,<»>> " Trommel-Emhäng l ^ ^ . Bürstenblnder-Mären. ^
" " " . , ^ f . ^ . - i ^ m nister, aeschwarzte ! ,<M ^tück M.dkartatichcn ^ > ' S t ü c k '

,000 » ^..^stiften zu Infanterie-Tornister Charple- UNd Baumwolle.
' " " " " ^ .a l t ^ l"0 Stück NW0 Pf.nd fem. ^>n.. - (5h.rpie
!!!!! " K l " zu ̂  ! 50«. . Baumwoll 6harpi<' (Spinn^Abfall) ' P^nd
,00 « ^amu. z ^ ,, ^ ^ ^ Baumwolle (Rard'el: Abfall)
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<.>,)-'E F o r m u l a r z u m O f f e r t e :
^ ^ t , 30 Nkr. Stempel, - mmiM
/ss(i Z Offert zur Lieferung der Rmgeischmid - W »̂ren an die k. k, Monturs - Koinmissittn zu N. N.

. » '^ ' Ich N. ?i. wohnhaft zu N. N, erkläre Hiem-U, nachvenainue W.gsnstände um die beig. setzen Preise bis Ende Dezember l859 kontraktmäßig
lie'ein ni w<^ll?n.

Der zn liefernden Gegenftändo —̂——. Preise in österreichischer Währung

^ - ^ '"-. ^ l l ^ - ^ » ,̂ ! . S a g e . 5
Q u a n t u m B e n e n n n 'n g f u r si. kr. , . 7 . ^ .

! (Hulden , Ncukltuzer

I
i

Ml! " ' '' l ! .

Ich bestätige zugleich, daß ich die Muster, so wie auch die sieferungs- und Kontrakts - Büngnisse eingesehen hade, mich in dieselbe«
füge und für die Erfüllung dirser Zusage mit dem gleichzeitig abgesondert eingeftxdeten Vadium . . . st , . Nkr. österreichischer Währung laut
Kundmachung haste. — Datz iieislungsfähigkettö ° Zertifikat liegt bei.

(Zusatz für einen dreijährigen Kontrakt)
Ich bilte ferner, mir auch in den Jahren I8ll l> und l 8 6 l jedesmal wenigsteiis mit d<r Hälfte des mir im Jahre !85!> zugewiesenen Quan-

tums eine Lieferung zu den von dem hohen Arm.'e - Oberkommando jeweilig bestimmt werdenden Durchschnittspreisen, mit welchen ich mich z,l begnü-
gen erkläre, zugestehe» zu wollen, in welchem F.lUe lch einen Nachlaß »on . . . . Perzent von diesen Durchschnittspreisen anbiete.

N . N am . . ten . . . . 1858. N. N. (eigenhändige Unterschrift.)

F o r m u l a r zum C o u v e r t e d , ö O f f e r t e s : F o r m u l a r e zum C o u v e r l ' e des V a d i u m s :
An An

das hohe k. k. AtmeeeOder» Kommando (oder Landes'General'Kommando) das hohe k. k. Armee» Oberkommando (oderLandes,- Generalkommando)
zu N. N. zu N. N.

Offert dcs N. N. zur Lieferung der Vadium des N, N. zur Lieftrnng der N in-
Ringslschmidwaren (oder sonstigen gelschmidwaren (hier ist der Betrag anzuge-

eventuellen Erfordernisse ) ben . . . si . . Nkr österr. Währung.

Z. «8t . ll (2) Nr. 24tti8 Prag 21. November 1858 allergnädigst ge-
«> « ^ «> ^ ^ nehmiaten neuen Oranisirung der Verzehrungs-
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g . st.uer - Linienämter in der Provinzialhauptstadt

Zufolge der von Sr . k. k. apostolischen Graz sind nachstehende Dienstesstellen definitiv
Majestät mit allerhöchster Entschließung ddo. zu besehen.

_ V, ^ ^ d a l t Quartier oder ^ . ^
^jayl in Qualtiergcld Diatcn-

der K a t e g o r i e n Gulden ! <« Gulom ^,^ ^
Stellen ... ««.,. "

osteir. Wahrung
- ? - « - - - ,̂ l. . . ^ -

4 Gefalls-Hauptamts-Einnehmer Hll. Klasse . . 540 1 n». l X .
, 4 » >> Kontrollore N l . » . . 735 ! 8 t X .

l » « Einnehmer «V. » . . 735 ! 84 l X .
l ,> >, Kontrollor IV . » . . «30 ! 84 X .
l » « Einnehmer V. » . . «3 " .,, ,^84 l X .
1 » ., Kontrollor V. >, . . 5^5, '84 X .
5, Gefalls - Unteramts - Einnehmer l . » - - 52-» ^ ^ -
5» » ^ Kntrollore l . » . . ^^l> 84 X. .

' ^ Amtsoffiziale 525 86 X l
2 , ^ , 420 84 X l .

M i t diesen Beamtenstellen ist die Verpssich- der mit gutem Erfolge bestandenen, mit dem h,
tung zur Leistung einer Kaution im Gchaltsbe- Finanzministerialerlassc vom 18. Februar 1857,
trage verbunden.' Die Amtsoffiziale sind ins- Nr. 22U18 F. M. , vorgeschriebenen praktischen
besondere auch dazu berufen, in Erledigungs- Prüfung für das Verzehrungssteuerfach oder
oder Verhinderungsfallen die yelrechnenden Ober- der Befreiung von derselben, endlich der Kau-
beamten zu vertreten. Diese Amtsoffiziale bil- tionsfähigkeit, und unter Angabe, ob und in
den für sich einen geme inscha f t l i chen P e r - welchem Grade sie mit Finanzdeamten des steir.
sonalstand (Status), innerhalb dessen ihnen illyr. künstenl. Finanzverwaltungsgebietes ver-
das Vorrückungsrecht eingeräumt ist, wandt oder verschwägert sind, im Wege ihrer

Bewerber haben ihre gehörig dokumcntirten vorgesetzten Behörde bis 1 5. J ä n n e r 1 8 5 9
Gesuche unter Nachweisung des Alters, Standes, bei der k. k. Finanz-Beznködirektion in Graz
Religionsbekenntnisses, des sittlichen und po- einzubringen.
litischen Wohlverhaltens, der bisherigen Dienst- K. k. Finanz - Landcsdirektion Graz am 14.
leistung, der im Gefallen-, Manipulations-, Kasse- Dezember 1858.
und Verrechnungswesen erworbenen Kenntnisse, ,
Z. jjtzs^ ^ (^) Nr. 23? l . ner Feldmaß nach dem P^tenle^vom ^Iahre

^ h j f f. l805>, in der Gegend Meschakla u Ni t tneke,
^ ^ « « ^ < ^ ^ c. , «^^ im Beurke Radmannsdorf, Kronlande Kram.
Von d« k k, Berghauptmannschaft zu La,- ^ I , h , „ „ T H ° m a n n / a l s Besitzer d» Eisen-

bach werden: . ^, , ^ <^ stmcherqboue St , I« l )a „ „cs . Schacht, (Bngbuch

<« '« ?«."'^^^">k ? ? ^ 7 " ^ " , ! ' T°m, Elstnstn.bergbaue F°l, 4>') mit eine
as Bescher des Bleibergbaues S t Johannes- " " " ' / ' ' . ^ . . " ĉ  c. .^<.» -
Schacht (Bergbuch Tom. verschiedene Werks- Grubcnmaß nach Patent vom Jahre . 8 ^ , in
komplexe Fo l .3 l3 ) mit einerFeldmaß nach dem dcr Gegcnd pml ^ I ^ , . m « . ^ m . ^ lm
Patente vom Jahre ,8U5, in der sogenannten bezirke !̂ack, ^ Mar^retha^Stollen mit U
Berönina-Alpe, im Bezirke Neumarktl, im Krön- Grubenmaßen nach der Huttenbc^er Bergord-
" «>ai nung vom Jahre I7i)9 und S t . Petri-Zubau-
" 2 . Josef Pogatschniq, als Besitzer des Kup- '^Uen mit t> Grudenmaße^ «ach der Hütten-

ferbergbau s S t Josef-Stollen (Bergbuch^Tom, bergcr Bergordnung vom Jahre 7.>it) Berg-
Ve^chiedene Werkikomplere Fol. 3«5) mit einer ^ch^om. E^nstcinb<rg aue Fo , -?) am Berge
Feldmaß nach dem Patente vom Jahre , 8 ,9 , ' -aak, im Bezirte Randmannsdorf, im Kron-
lm Gebirge 0 r»^a />a I^ukmo, im Vosrani- lande Kraln.
Graben, im Bezirke Radmannsdorf, Krön- 5. Thomas Frackl, Blasius Lotritsch und
lande Kram gelegen, Georg Schmidt, als Besitzer des Eisensteinbcrg-

3. Franz Preschern, als Besitzer des Eisen- baues S t . Iudoci-Schacht, (Bergduch Tom.
steinbergbaues St . Francisci - Stollen) Berg- Eisensteinbergbaue Fol. ! l 3 ) mit einer Gruben-
buch-Tom. Eisensteinbergbaue Fol. 13) mit ei- maße nach Patent vom Jahre l8i>5, in der

Gegend nacl l^unti poll Wt»ll«nl8li<i, im Be-
zirke Lack, im Kronlande Kram.

O. Augustin Preuh, Gregor Lobutsch und
Primus Meguscher, als Besitzer des Eisenstein-
bergbaues S t . Margaretha-Schacht, (Bergbnch
Tom. Eisensteinbcrgbaue Fol. »25 mit einer
Grubcnmaße nach Patent vom Jahre «805, im
Gebirge t^»m6ll«^e . i6l l l)u/.n, Bezirkes Rad-
mannsd'orf, Kronlande Kra in ,
so wie deren allfällige Rechtsnachfolger, bei
dem Umstände, daß diese Bergbaue seit vielen
Jahren außer Betrieb und gänzlich verlassen
sind , wegen unbekannten Aufenthaltes und un-
terlassener Namhaftmachung eines Bevollmäch-
tigten , hiermit unter Hinweisung auf die §§.
l?<», l ?4 , 1i-<8 und 2^8 des allgemeinen Berg-
gesetzcs, aufgefordert, binnen längstens !><» Ta-
gen, von der ersten Einschaltung dieses Ediktes
in daS Amtsblatt der Laibachcr Zeitung, ent-
weder selbst, oder durch den für diese Angele?
genheit auf deren Gefahr und Kosten als ^ , i -
r i t tol ' a(l »<^,lim zur Empfangnahme bergbe-
hördlicher Erlässe bestellten Herrn Leopold
Globozhnig, Werködirektor und Vertrauensmann
in Eisnern, diese k. k. Berghauptmannschaft von
ihrem dermaligcn Aufenthalte in Kenntniß zu
sehen, nöthigenfalls einen im Berghüuprmann-
schafts-Bezirke wohnhaften Bevollmächtigten
namhaft zu machen, sich wegen der unterlasse-
nen Bauhafthaltung grundhältig zu rechtfertigen,
den Bergbau in Betrieb zu setzen. und nach
Vorschrift dcs Berggcsetzes bauhaft zu halten,
so wie die rückständigen Maßengebühren zu ent-
richten, widrigens nach Ablauf dieser Frist, auf
die Entziehung der Vergbauderechtigung, wegen
lange fortgesetzter und ausgedehnter Vernach-
lässigung dieses Bergbaues , gemäß S. 244 des
allgemeinen Berggesetzes, erkannt würde.

Laibach am 2. Dezember' 1858.

Z. 227l>. lZ) '.55!j:(l< Nr. 6554.

E d i k t
zur E i n b e r u f u n g der V e l l a s s e n s c h a f t s -

G l ä u b i g e r .
Von dem k. k. '̂andcsgerichte in ^aibach wer-

den Diei'ei'iqen, welche als Gläubiger an die
Vellassel.schaft dcr am 2 l . Oktober l858 ohne
Testament verstorbenen Hausbesihtrkaattin Theresia
Ä r a b l 0 v i ; eine Forderung zu stellen l)aben, auf-
aefo.dert, bei diesem Gerichte zur Anmeldung l>^h
Daithuiliig ihrer Ansprljche dsn N . I.inner l859
zu erscheinen, oder bis dahin ihr Gcsuch schrift'
lich zu überreichen, wiorigens denselben an die
Verlassenschaft, wenn sie durch Bezahlung der
angemeldeten Forderungen erschöpft würde, keil,
weiterer Anspruch zustande, als insofcrne ihnei»
ein Pfandrecht gebührt.

Laibach am ?. Dezember 1858.


